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VorkehrsregelungundVerkehrszeicheninWien.

Dasgesteigerte Tempodes modernenVerkehrs ,insbesonderedie
steigendeZahlderKraftfahrzeugehat voreinigenJahrendieNotwendig-¬
keitergeben,denVerkehraufdenKrazungeninbesondererArtzuregeln.
DieseRegelungwurdeimwesentlichendurchAufstellenvonVerkehrsposten,
sowiedurchAufstellenvonVerkehrszeichenmitLichtsignalanlagendurchge¬
führt .DieseMassnahmen ,diehauptsächlichfür denFuhrwerksverkehrdien¬
ten ,wären für sich allein aber ungenügend gewesen ,da der ungeregelte
Fussgängerverkehrdie AbwicklungdesGesamtverkehreserschwerte .Ausdie-¬
senGründenmusstenunauchderFussgängerverkehrin dieRegelungmitein¬
bezogenund auf eigene ,ganz bestimmteArt geregelt werden .

In allen Städten mit grossem Verkehr wird diese Regelungdes
FussgängerverkehrsmittelsVerkehrsstreifendurchgeführt .AuchinWien
wurdendaheran denwichtigenKreuzungender Stadt Verkehrsstreifenange¬
legt ,undzwarzuerstin derWeise ,dassmittelseigenerFarbmischungen
Striche von Gehsteig zu Gehsteig über die Fahrbahngezogenwurden .Schon
dieAuswahlderFarbenzusammensetzungwarschwierigundwirklichgeeigne¬
tes Materialerst das ErgebnislangwierigerVersuche ,da besondersauf
Granitpflasterstrassen die Haltbarkeit der Farbstriche anfangs eineaussor¬
ordentlichgeringewar .Schliesslichgelanges aberdoch ,einewenigstens
einige Zeit lang haltbare Farbmischungherzustellen .

DicseRegelungdesFussgängerverkehrsdurchStreifenmarkierung
hatsichin kurzerZeitsehrbewährtunddieAbwicklungdesganzenVer¬
kehrs an Kreuzungen wesentlich erleichtert und sicherer gestaltet .Da
aber das ständige ,mühsameAnbringen der oft ausbesserungsbedürftigen
Farbstreifen ,dasausVerkehrsrücksichtenbei Nachtgeschehenmuss ,sehr
teuer ist ,wurdenspäter Versuchedurchgeführt ,fest eångebaute ,dauer¬
hafte Bezeichnungsmittol an Stelle der aufgemalten Verkehrsstreifen zu
verwenden .So wurdenan einigen KreuzungenMetallnägel verschiedenerZu¬
sammensetzungundverschiedenerEinbauart angebrachtundin Asphalt ,Holz¬
stöckel - undGranitpflastor vorsenkt ;währendsich nun dieseVerkehrsnägel
beiAsphalt-undHolzstöckelpflasterbewährten,musstendieseVersuchebei
Granitpflaster aber als durchausnicht befriedigendbezeichnetworden.
AusdiesenGründenwirdnunin neuesterZeit versucht ,beiGranitpflaster
Gummikörpermit weisser Oberflächezwischendie Granitwürfeleinzubauen ;
die dauernde gute Sicht - undHaltbarkeit dieser Gummikörpermussabererst
praktisch erprobt worden .Hingegenhat sich die Neueinführung ,diedurch¬
laufendenStreifen ,an der KreuzungdurchStreifenpfeilezuersetzen ,bishergutbewährt.

InsgesamthatdieHerstellung,ErhaltungundVerbesserung
sämtlicherin WienstchendenVorkehrszeichen( Einbahntafeln ,Kreuzungs¬
signalc ,Verkchrsstreifen undso weiter ) imJahre 1930rund 16 . 000Schil¬
ling anKostenverursacht ;aufdie AnbringungundErhaltungvonVerkchrs¬
streifen für den Fussgängervorkchr entfielen davon rund 25 . 000Schilling .

Es ist aber zu hoffen ,dass durchdie erzielten Verbesserungenundtech¬
nischenNeucrungen,insbesondere ,wonnsich die Dauermarkicrungenboyäh¬
ren ,mit einemgeringeren Betrag das Auslangengefundenwordenkann .
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